
Rundbrief im Mai 2017 
 
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Sympathisant/-innen der Louise-Otto-Peters-Gesellschaft e. V.,  
 
der Rundbrief mit wesentlichen Informationen über das erste Halbjahr und über Vorhaben der Gesellschaft 
im Jahr 2017 erreicht Sie in diesem Jahr relativ spät. Rückblickend liegen Ereignisse wie unser erneuter Um-
zug innerhalb des Haus des Buches Ende des vergangenen Jahres, aber auch unser wunderbarer Jahres-
auftakt „20 Jahre Louise-Otto-Peters-Archiv: Präsentation wertvoller Bestände“ am 31. Januar 2017 im 
Stadtarchiv Leipzig in Verbindung mit dem Gedenken an den 80. Geburtstag der Begründerin des Archivs 
Johanna Ludwig. Es waren bewegende Momente zunächst auf dem Friedhof Sellerhausen und im An-
schluss, als unser Mitglied Frau Prof. Dr. Susanne Schötz unsere Festveranstaltung mit der Erinnerung an 
Johanna Ludwig eröffnete und Ehrenmitglied Barbara Kunze in einem Interview mit Gerlinde Kämmerer uns 
mit ihrem „Jagdfieber“ nach Schriften unserer Namenspatronin begeisterte. Ich danke nochmals allen Mit-
wirkenden für ihre abwechslungsreichen Redebeiträge und besonders Gerlinde Kämmerer für die Konzep-
tion und Organisation der Veranstaltung sowie unserem Mitglied Frau Dr. Beate Berger für die technische 
Begleitung. 
 
Wem es möglich war, der- und diejenige konnte in den letzten beiden Januarwochen eine von Frau Dr. 
Siegrid Weber initiierte und konzipierte kleine Vitrinenausstellung im Foyer Haus des Buches zu „20 Jahre 
Louise-Otto-Peters-Archiv“ sehen. Auch hierfür möchte ich mich nochmals bei Frau Weber bedanken. 
 
Unser nächster wichtiger Termin wird die Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 15. Juni 2017, von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Soziokulturellen Zentrum Frauenkultur Leipzig sein. Hierzu haben Sie bereits  eine 
separate Einladung mit der Tagesordnung erhalten. Alle aktiven Mitglieder möchte ich bereits an dieser 
Stelle bitten, mir ihre Berichte und Aktivitäten für den Tätigkeitsbericht 2016 zuzuarbeiten. 
 
Ein kleinerer Höhepunkt für die Gesellschaft wird die erste Preisverleihung für die Gewinnerin oder den 
Gewinner des ersten Künstlerischen Wettbewerbs zu den Themen Gleichheit und Gerechtigkeit der Louise-
Otto-Peters-Schule und unserer Gesellschaft zur Gestaltung des Covers des Schuljahrbuches sein. Wer Zeit 
und Lust hat, kann am Donnerstag, den 22. Juni 2017, von 14.00 bis 18.00 Uhr das Hoffest in der  Bornai-
schen Str. 104 besuchen.  
 
Am Samstag, den 24. Juni 2017, findet das 2. Leipziger Frauen*Festival auf dem Marktplatz statt. Unsere 
Gesellschaft wird sich, vertreten durch Dr. Heiner Thurm und mich, u. a. mit einem Gender-Quiz daran be-
teiligen. Über weitere Mitarbeit wie auch über Ihr Interesse, das Festival zu besuchen, würden wir uns sehr 
freuen. Informationen zum Programm erhalten Sie in gewohnter Weise über unsere Homepage. 
 
Wenige Tage später wird am Mittwoch, den 5. Juli 2017, vormittags, die Tafel „Clara Zetkin“ in ihrem Ge-
burtsort Wiederau anlässlich ihres 160. Geburtstages feierlich enthüllt. Sie ist Teil des Projektes „frauenorte 
sachsen“ des Landesfrauenrates Sachsen e. V., in dem Prof. Dr. Susanne Schötz, Gerlinde Kämmerer, Jessica 
Bock, Susanne Salzmann und ich als Fachbeirätinnen mitarbeiten. 



 
 

Hierzu planen wir derzeit eine Ausfahrt dorthin mit Bahn und Bus (Sachsenticket) über die wir Sie sobald  
wie möglich informieren. Ich lade Sie herzlich zu diesem Festakt ein, der mit einem Besuch des Museums 
„Alten Dorfschule“, Zetkins Elternhaus, erweitert wird. 
 
Nicht vergessen möchte ich unseren traditionellen Sommerausflug 2017, zu dem ich Sie einlade, Ihre Vor-
schläge zu unterbreiten. 

 
Zu unseren künftigen Vorhaben zählt selbstverständlich der 24. Louise-Otto-Peters-Tag „Nun sag, wie hast 
du’s mit der Religion?“ Glaubens- und Geschlechterfragen am 21. Oktober 2017 in der Universitätsbiblio-
thek Leipzig. Die diesjährige Tagung läutet den neuen Modus einer eintägigen Veranstaltung ein, zu der 
aber auch in diesem Jahr eine Abendunterhaltung am Vorabend geplant ist.  
 
Zuvor wird am Freitag, den 20. Oktober 2017, nachmittags zum dritten Mal der Louise-Otto-Peters-Preis 
der Stadt Leipzig verliehen, diesmal an eine Organisation. Unsere Gesellschaft hat sich auch in diesem Jahr 
mit einem Vorschlag beteiligt. Wir hoffen sehr, dass diese öffentliche Anerkennung dem Soziokulturellen 
Zentrum Frauenkultur e. V. Leipzig zuteil werden wird. 
 
Als Mitglied des Dachverbandes i.d.a. konnten wir in diesem Jahr einen Antrag stellen für Projekte, mit de-
nen wir uns als Louise-Otto-Peters-Archiv an der Gestaltung des Digitalen Deutschen Frauenarchivs DDF 
beteiligen wollen. Im Namen unserer Gesellschaft danke ich hiermit Gerlinde Kämmerer und Dr. Heiner 
Thurm für die aufwändige wie langwierige Konzeption und Erstellung dieses Antrags und hoffe, Ihnen zur 
Mitgliederversammlung das Ergebnis mitteilen zu können. 
 
Enden möchte ich meinen ersten Rundbrief 2017 mit einem Aufruf an unsere jüngeren Mitglieder. Um 
auch künftig die Öffnungszeiten des Archivs an zwei Nachmittagen pro Woche und die fachkundige Bera-
tung bei Anfragen gewährleisten zu können, möchte ich an Ihre Bereitschaft appellieren, sich in unserer 
Gesellschaft aktiv einzubringen. Spätestens seit unserem Jahresauftakt ist es deutlich geworden, dass die 
kompetente ehrenamtliche Arbeit unserer Archivmitwirkenden nunmehr zwei Jahrzehnte andauert und der 
Unterstützung bedarf. 
 
Sollten Mitglieder unter Ihnen sein, die mit den Sozialen Netzwerken „groß geworden“ sind, bedarf es auch 
hierin gelegentlicher Unterstützungsarbeit zur aktiven Betreibung unserer Facebook-Seite. 
 
Über weitere Facetten unserer doch sehr vielfältigen Arbeit inklusive Planungen für 2018 und 2019 infor-
miere ich Sie gern zur Mitgliederversammlung. Für Ihre Ideen und Anregungen bedanke ich mich, auch im 
Namen des Vorstands, im Voraus und wünsche uns allen eine schöne Frühlings- und beginnende Sommer-
zeit. 
 
Herzliche Grüße, 
 
Ihre Vorsitzende Sandra Berndt 
 


